
Spezielle 
NundreifeiNaten 

nach westlichen Punkten 
Liberule Rückfu bew- nnd 

Aufentbalthkivilegien. 
Von Grund Island nach Culifor- 
nien und Nord Pamic Küsten 
Punkten. 

Von Grund Island nach Califov 
nien. Einen Wen lna Nord 

Pacific Küste Punkten. 

Von Grund Jseland nach Cali- 
fornien und Nord Pacmc Küste 
Punkten 

Von Grund Island nach Cali- 
fornien. Einen Weg via Nord 
Pacific Rüste Punkten 

Von Grund Island nach Ten- 
oer, Colorado. 

Von Grund Island nach Salt 
Lake City, oder Lgden, Utah. 
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ZASTORIA 
fä- säugljnks nnd Kind-n 

M sons, Use Ihr lmmer Gekauft Habt 
? w standme 

»Ich glatt-IN Hklrndxinsen gehöre 
einein Herrn von Sternen-T Pers-te 
Liselotte hinter trockenen Lippen her- 
M- 

Sie witnschte dem Gespräch etne 
andere Wendung zu geben. 

»Herr von Sternen-, ganz recht.« 
entgegnete der Baron. »Es ist ein 
Resse von rnit, der das Gut seit 
langem in Pacht hat. Ich komme 
ntenralt hierher; Gott, Das soll O 
hier draußen aus der einsamen Mit- 
sche« 

.Sie sind doch jeht hier,« sagte 
Liselotte mit einem schwachen Ber- 
such zu lächeln- 

.Jett9 hin, allerdings.« Der 
Baum hustete verlegen. Er konnte 
doch unmöglich sagen, daß er ihret- 
wegen bter set, nur ihretwegen Daß 
er von dem Mißgriff, den das mu- 

tige. junge Mädchen getan, natürlich 
erfahren, daß er den Korb, den sie 
ihm gegeben, vergessen wolle —- ach, 
das alles konnte er ihr ja nicht sa- 
gen. 

Allein, da er doch schon sah, wel- 
chen Eindruck seine Eröffnung aus 
das stolze Mädchen gemacht, machen 
mußte, so flackerte die hoffnung aus 
ihren Besiy nieder mächtig tn seinem 
alternden setzen aus. Sie würde 
den Rat seiner Schwester nicht der- 
schmähen, sie würde sich an sie wen- 
den. würde zu ihnen nach helmhaus 
sen kommen. Ihre Selbstachtung er- 

forderte eigentlich ein sofortiges Auf- 
lösen ihres Engagementsz sie würde 
stellenloö sein; dieses Mal um ein 
ganzes Teil erfahrener, als ein paar 
Wochen früher. 

Solche bitteren Enttöuschungen 
machen kleiner, zaghafter, unsicherer 
— Baron Guido von Bohftedt nieste 
befriedigt mit dem kahlen Kopfe. 

Er erklärte sein hier-sein mit dem 
Hinweis daraus, daß er sich für alle 
Fälle das kleine Schweizerhäuschen, 

Iwelches idhllisch mitten irn Parl be- 

slegen referdiert habe, da man doch 
einmal nach feinem Besitz sehen mits- 
se. Er brachte nochmals feine Ein- 
ladung dringender vor, seine Schwe- 
ster würde sich ja ganz unbändig 

freuen über ihren Besuch usw. s 

J Liselotte war froh, als sie allein 
unter den rauschenden Bäumen wie- 
der heimwärts schritt. Nur niemand 

sehen jetzt! Sie tarn sich beschmuyt ! 
von anstandigen Menschen mißachietj 
spor. Jhr ganzer Stolz empörte sich 
Igegen die ihr zugefügte Schmach. 

Was sollte sie tun? 
Eine Lifelotte Ollenschliiger lonnsj 

te doch hinfort einer Frau von dem 
Rufe der Baronin nicht mehr bienen? 

Ach, jetzt begriff sie, weshalb die- 
Salons der Baronin siets leer wa- 

ren. 
Niemand lam sie zu besuchen, die 

Baronin machte leine Besuche; jetzt 
hatte sie dafür die Erklärung. 

Löfte sie sofort ihren Kontratt, so 
glaubte sie wenigstens in den Augen 
der Welt rebabilitiert dazuftehen, wie 
auch in ihren eigenen. 

Und doch war etwas in ihr, was 
sie zögern machte 

Sie, die mit geblähten Segeln sich 
auf das brandende Meer hinausge- 
wagt, lehrte bereits flügellahm nach 
einigen Wochen zurua —- 

Nein, das ging nicht. Das tat sie 
nicht. 

Liselottes Fuß trat energisch den 
Boden. 

Jhren Stolz trug sie in sich. Ih- 
grer Ehre konnte niemand zu nahe 
ztreten. Sie blieb, wag sie war, auch 
Ewenn sie einer Gola Lüderitz diente. 
: War es der Wind, der töltliche, 
Zreine, srische Wink-. der ihre Gedan- 
-ten tliirte, sie frei von Vorurteilen 
« machte 

Sie lächelte. 
; Was scherte sie sich um das Urteil 

der Welt? Sie fühlte sich los-gelöst 
von derselben- 

»Nein, ich gehe nicht« Baronin 
Bohiteot«, sprach sie eigensinnig vor 

sich hin. »Ich finde eg viel umh- 
renbaster, die Ehe rnit einem unge- 
liebten Manne einzugehen, als einer 
Frau von dem Rufe der Frau Gola 

Liideritz zu dienen, wenn ich nur 

selbst aus meiner Höhe hleihe.« 
» Schon kam das Herrenhaus in 
,Sicht, da trat ihr Baron Lüderitz 
« entgegen. 

Er schien aufgeregt; es lag etwas 
Hastiges in seinem Wesen, was das 
junge Mädchen sonst nicht an ihm 
bemerkt hatte. 

«J suchte Sie iiherall, Fräulein 
Ollen chliiger«, sagte er, sich zu ihr 
gesellend. 

»Wind meine Gegenwart ge- 
wünscht?« fragte Liselotte. 

Die Frage klang mit bedeutend 
mehr Selhsigefiihl, als sie sonst Fra- 

en nach den Wünschen ihrer herr- schast gestellt hatte. Schließlich 
mußte es immerhin für die rote Gola 
eine Ehre sein, wenn eine Lifelotte 
Ollenschläger ihr ihre Gesellschaft, 
sei es auch gegen Bezahlung, wid- 
mete 
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»Von meiner Frau wohl nicht,« 
beeilte sich der Hausherrng versicheru. 

Er blickt-e das junge «dchen über- 
rascht-an Dersemintvelchemsie 
die Frage gestellt, war ihm neu an 

Its-; sie kam ihm mit einem mac- s- 
tund-m- tv hoch. so Mr MAY-I- a-

 Z ? å ? ?- 

few Spiegeng eine cease-te Fee-se- 

Wisser konnte das Wf 
.Gncdiges Feäniejf M der Vo- 

eon, Ezchkm sie mit einen Augen- 
blick scientes-IS&#39; 

Ich stehe TIERE-Könle F Id- 
eee Verfügung« here Baron. 

Lifelotte neigte den schönen Kopf 
wie eine Königin, die Auvienz erteilt 

»Dann kehren wie, bitte. unu« 
Das Paar wandte sich dem Poete 

wieder zu. 
»Ich habe schon all die Zeit mit 

Ihnen sprechen wollen Fräulein 
Ollenschlögetf begann der Baron 
stockend. «Speechen wollch wieder-« 
holte et, »weil ich Jhnen Offenheitj 
schuldig bin". l .Jeßt will et mir die Geschichte 
noch einmal erzählen,« dachte Lise-? 

.lotte. »Armes Manns« I 
»Ich möchte Sie bitten, gnädiges 

Fräulein, mit meiner Frau ein wenig 
Nachsicht zu haben. Von Ihrem 
guten Beispiel erhoife ich einen vor- 

teilhaften Einfluß auf dieselbe. Ich 
habe. —- verzeihen Sie mir und den- 
ken Sie nicht, ich wolle meine Frau 
in Jhren Augen herabsetzen, —- nicht 
siandeögemiisz geheiratet. Meine Frau 

gehörte dem Theater an. und ich muß 
agen, es wird ihr schwer, sich dem 

Stande, dem sie jest angehört, anzu- 
passen. Da wurden wir uns 

einig —- —« 

» Der Baron geriet ins Studen. Er 
Ihatte so lange darüber nachgedacht, 
swie er seine Worte am besten einlleis 
»den !önne, und hatte auch, nach seiner 
Meinung Töne gesunden, die seine 

»gute Absicht llarlegten, den Wunsch 
nach einer Aussprache motivierten. 
Als er aber jetzt in die tlaren Augen- 
sterne blickte, die voll aus ihn gerich- 
tet waren, verwirrte er sich. Er fand 
es mit einem Male so unsii lich 
lächerlich, der Geiellschasterin ferner 

grau Rechenschaft abzulegen über sein 
un und Lassen. 
Da schlug die vsle Altstimme Lise- 

lottes auch schon an iein Ohr und 
überhob ihn der Veinlichleit. die her- 
beigesehnte und so kläglich in die 
Brüche gegangene Aussprache fortzu- 
seyen. 

.Jch bin von dem Vorleben Ihrer 
Frau Gemahlin unterrichtet,« sagte 
Liselptte mit einem abweisenden Zug 
in dem stolzen Gesicht. «Bemiihen 
Sie sich nicht« Herr Baron!&#39; 

.Sie —- Sie wissen von meiner 
Frau Borlebenk stammelte der Ba- 
ron. »Und Sie kamen doch beri« 

»Als ich die Stelle annahm, wußte 
ich von nichts. Jch bin erst später 
davon unterrichtet worden.« 

.Und werden Sie nun gehen?« 
fragte der Baron ganz fassungslos. 

Jhr Bleiben schien ihm eine Un- 
möglichkeit Sein Herz irampfte sich 
schmerzhaft zusammen, wenn er daran 
dachte, daß er dieses stolze, junge GI- 
schöpf nicht mehr um sich sehen sollte, 
daß der schöne Traum, den er so 
selbstlos und bescheiden in sein Inner- 
stes zurückgedrängt, ausgetröumt sein 

sollte. 
Doch Liselotte blickte ihn groß, ver- 

wundert an. 

»We5halb gehen? Jch habe teinen ; 

Grund, eine Stätte zu fliehen, an 

der man mir nur Liebes erwiesen.« 
»Liselotte!« schrie der Baron, sich 

in seinem Glücke vergessend. 
Der Gong, der nach alter Gewohn- 

heit eine Viertelstunde vor der Essens- 
zeit die Bewohner von Rodenhorst zu 

Tisch ries, ertiznte Und unter den 
ohrenbetiiubenden Schlägen ging der; 
Freitdenrus des Barong ungehört ver- J 

loren. ; 
Man hatte teine Zeit mehr mit Re- j 

den zu verlieren. Was tonnten auchj 
alle Worte noch nützen, sie wären soj 
armselia gewesen gegenüber dem gro- I 

ßen Glück: Liielotte Ollenschläger 
wollte bleiben! 

Es war ein Jubeln und Klingen in » 

Vinzenz Lüderitz’ Herzen. Herrn-oth- 
eine Seligkeit! T 

Der Baron verabschiedete sti» mitj 
einem warmen Händedruck. Er wollte; 
nicht an der Seite von Fräuleini 
Ollenschliiger ins Haus zurückkehrenj 

Lieselotte bemerkte die Absicht und; 
lächelte. 

Dem Baron aber war seit Jahren? 
nicht mehr to leicht und sroh ums 

Herz gewesen. 
»Liselotte!« Der Name zitterte 

aus seinen Lippen. »Wenn Du wüß- 
test, Du stolzes Kind, was Du mir 
dist! Der Andern galt einst meine 
Leidenschaft, Liebe aber sühle ich siir 
Dich. Du Holde, süße, Einzige!« —- 

Es war am solgenden Tage. 
Liselotte empfing den heißersehnten 

Brief von der Mutter. Zwar war sie 
beim Lesen der sliichiig hingeworfenen 

len recht enttiiuscht; dieselben 
reisten nur ganz vorübergehend das 

tragische Geschick ihres hause5. Leonie 
sreute sich, dasz ei Liselotte an ihrem 
neuen Bestimmungsort gefalle, be- 
dauerte den noch immer anhaltenden 
apathischen Zustand des Gatten, um 

sodann su ihren eigenen Angelegen- 
heiten überzugehen Diese erschienen 
ihr von hoher Wichtigteitz es war ein 
abwechselungireichei Leder-, das sie 

Maseschreibungen ausnwiihlter 
ans der Dresdener Gesell- 

schaft —- allei dieses füllte leicht ei- 
e Seiten des Briesbogens aus« 
lles in allein aber war Liselotte 

Wen der Mutter doch beruhigt Sie 
Wie N hohl-bei den Freunden, das 
spo- sssssn »so-s- 
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Ocstlitlse ExtursionssFahkraten 
Nqch dem Weste-m lstn sehr attmlttves Plan für Etlursiotrg:Tottr-n nach den 

citlantrschen Flüsse ftädten ist besonnt gemacht worden. Tte Ilrrangernents 
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KCis pure. Kst health— 
ful. It reallg does make 
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» fashioneK single acting 
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baking powdeks. 
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No bakjng powder should soll for more. 


